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Mittivod, den 3. Oftober 1888,

8§9. Jabrgang.

Politijmge Radridten.

. Sochen ver, Verdffentlihung des Tage-
Budies Raifer Friedrid)s erfahren toir, daf bieerften
eingreifenven Schritte von ber Berliner Staatsanmwaltihaft
audgeganigen find, beven Aufgabe in der Ermittelung und
Feftnahme ded Thiiters; —fowie in Rlarlequng Ber ftraf-
haren $Handlung beftand.  Diefe Aufgabe Hat bie Berliner
it det Hambirger Staatsonwaltihaft - gemeinjhaftlicy
gebft " Siermit ift dle Thatigleit der erftinflanglichen
Behorde al8 exic)bpit: anjuiehen, die Angelegenheit: ift be-
8 weiterer BVevfolgung bereits an den Dberretch2anmalf
gegangen, wefcher allerdings fiir bie Smede bder BVorumter-
{lcung “einte Sandesftoatsanwaltichoft mit feiner Bertre
fimg susbetranew chenfo: bie Befugnik hat, wie bas Reicha-
\gridht efien vichteslichen Beamten eined Bunbdesjtasts
um Unterfuchungsbeamten” beftellen fann.

14 Ueber die politifche Barteiftellung bded verhafteten
Brofefiors Geffden ir ben Halbamtlichen Berliner
Bolit: Nachrichren nadhitehende Ausfithrungen: Centrums: und
Sreifinnige Breffe hHaben ibn etd fitx einen Qonfervativen aus-
Hegeben, wenn ex, wie 5.8, in bey Geptennatsivage, den Oppo-
Hitiondpptieten Gefolgidalt leiftete. © Thatfidlich Hat man auf
Jolitident ' Gebiete bon der fonjerbativen Gefinnung Seffcens
Khenfowenig. gewudt, wie bied etwa bei Herrn Windthorit der
Foll, tropbern Dexfelbe iy mit BVorliebe ald einen fonfervatin
Sefinnten SMann Degerchnet. Mt lepterem —  Qervn Windt-
HBorft — Bat Brofefior Geffden nod) anbdeve politiiche Gefichiz-
untte genein, ‘benn ivie jener, ftand er Dereits feit dem Jahre
11862 in Begbindung' Wit Der. Partei, weldhe die preufifche
Sitbrexichaft in Deutichland ablehute. Herr Geficden war Jelbit
ieln fogenannter: @rogbeutidher und Hat vor 1866 im fogenam=
#engrofbentichen Ginne gemwirtt, o bejonders in ber {thlesmig=
Holftetmidhent Frage . Nadh 1866 war Herr Geffden ftets anf
Geiten ber’ Gegner BreuBend zu finden, o in neuefter Beit
\geleqentlich der Frage ded Septenmatd. .

1 Bag bie tirchliche Gefinnung Geffdensd betrifit, fo
{iebter ausgeiprochenermafien auf . dem iuferften Fliigel der

Jithobozie. - Sert Gefiden, der eine mafacbende Rolle im
ietche: ausipielen: mebviach  auch durdh bie Bermittehing des
damatigen , Sroupringen. beriudyt, vitrbe dbemmnach mir emem
Minifterium angehiren onnen, weldhed aus den Clementen ded
Jneffifchen Centrums 1md ber bierarchifgen Orthodoxie ujam-
mengefeBt yiire.

Profefjor, Gefflen hatte geftern eine breiftiindige Bey-
nehmung ot bem Oberftantdanwalt Dr. Hirleh; . heute
aifoldt die berantwortlidje Bernehmung. vor dem Unter-
udungaridyter.  Wegen  Gefifens  Ueberfithrung  nad
etlin jehweben BVerhandblimgen.

* Die Vevlagsbud) hanblung Gebitder Paetel
{6t dnbenv: ,; Birienblatt fite ben Budjhandel¥ eme Be-
dmatmachungiversifentlichen, worin es heift: Obwopl b3
feute s eine Samtlicje! Ungeige, baf bdas Octoberheft mit

Bejchlag belegt fef, und nod) nidgt sugegangen ift, ivie
wit oud) von einer Befhlagnahme an anderer Stelle
nichts gehirt haben, fo fann das Deft in ber wripriing-
lichen Form wegen {chwebender Verhanblungen zur Jeit
von und nidjt audgeliefert werben. Von dem Hugenblict
an — INittwodh, den 26. September cr. — o nud bie
Miglichfeit angebentet worben, baf in ber Verbffentlichung
von ,Au8 Raifer Friedrichd Togebuch eine ftrafbare
Handlung erfannt werben finne, Haben wiv begreiflich bie
Weiteraudgabe bed Defted fofort fiftiet.  Fite unfeven
Gejciiftabetrie und im Sinne der Stellung der , Deutjchen
Rundichau” liegt und fern, mit irgend einer ftrafbaren
Haudlung in Verbindung gebradyt ju werben. Die Abon-
nenten auf bie ,Deutiche Rundichau, welde nod) nicht
im Befie bes Heftes {ind, fonnen cinftweilen nur be-
friebigt werben mit Gremplaren obne bie beiden erften
Bogen ,Aus Kaifer Friedrichs Tagebuch” ; wir behalten
und por, bierfitv mit dem nddften Heft Criap zu ihaffen.
Ctwaigen Nadydrud biefer beiven Bogen halten wir nach
Sage: ber Berhéiltniffe fiir ecinen widerrechtlichen und be-

gegebenen Biographie (Berlin, 1870) dem Dichter ded ,Miindg=
baufen” ein jo jdined Denfmal gefest Hat. Dann folgte
Geffcten_dem Rufe nach StraBbuvg alé Profefjor des BVilfer=
rechtd, boch machte ihm feine guue?menbe Rdntlichleit eine
regelmibige Qehrihitigieit unmoglich, fo dak ex Enbde 1881 um
feine Gntlafjung emnfam, bdie thm unter Berleibung des Titeld
WGeheimer Jultizath” gewibrt wurde. « Seitdem lebte er, 1=
%mﬁbiﬁtgt dhriftitellexifch thatig, a8’ Brivatmann in  feiner
aterftabt.

* Die ,Nordd. Allg. Stg.* bringt Heute eine Korre-
foonden aud Rom itber Den bevorftehenden Befuch bes
Saifers.  Wir extnehmen einige Angaben, bie wegen der
Stelle, wo fie erfolgen, Aujmerfiameeit verdienen :

Der Tag ded Kaijerlichen Befuched im Batitan ift noch nicht
feftaeftellt, nux fo biel fcheint ficher, dah berfelbe vom Palozzo
Caffarelli, bem beutichen Botichaftapalaid und Cigenthume
Deutichlands, in Privatequibagen erfolgen tird. Im beutider
Botidaitspalaid wich Se. Weajeftdt auch den biipittiden Ge=
genbefuch, b. b. ben Befuc) bed im Namen de8 Papite3 den
Qaiferlichen Befuch ertvidernden Eardinalg, empiangen. . . . .

it Ausnahme bed framzbiiihen Botfdhaiters beim Quirinal,
Grafen de Mony, welder feinen Ende dieles Monats ablaufen=
ben Urlaub abfichtlich um bier Mochen berlingerte, um beim

Dalter ung foldjem gegeniiber unjere Ent f bor.”

Die odjangefebene Familie des Geheimrath Gefften
Bat, wie bie Frl. Btg. meldet, in Berlin und Friebrichs-
ul) fich) bemitht, die vorldufige Entlofung Gefffen’s aus
ber Unferfucjungshaft gegen Raution ju erlangen, bat
aber qus Friedvihsruh abidligigen Bejcheid erhalten.
&3 hat in Damburg grofes Auffehen ervegt, vaf Gefften
ber Cinfender ift, wiewohl feine engen Besiehungen zum
verftorbenen Ratfer wohl betannt find.

Der Kronbring BHatte (jo berichtet die ,IMagbded. B.*) wih-
rend feiner Studiengeit in Bonn ben ebenfalld dort ftubirenden
jungen Hamburger Juriften Tennen gelernt, und diefer war ipm,
bant feiner ungewdhniidy vielieitigen Bildung, dant jeinem telt-
minnifchen Taft und femer ficheren Bebevrichung dex hisfifden
Formen, jdnell fympathijch geworden. Geffden gehorte dort
zu bem engeren Rreife jemer Vertrauten, und das vamald ge-
iniiptte Band wurde nodh fefter, al8 ihn der Lronpring ipiter
in biplomatijcher Stellung in Cngland wicdertral. Auf ded
Stvonpringen Sivequng wurde nach dem Rrfeqe der bamaige
SHamburgiihe ©ynbditud als ordentlicher Wreofefor an bdie
iviedererftandene StraBburger Hodhichule berufen, und audy
nachdem  Geffden eined Jiervenleidens twegen fic) in feine
Baterjtadbt uno g B il Datte, Dlieb ev
mit fetem fitrftlichen Studiengenofien in vegem Perfehr, der
unfered Wiffens bi8 zum Tode ded faiferlichen Dulders nicht
aufborte, Die Bemertung der , Rundichau®, dak der ,Einfen-
Der” bad Tagebud) vom Sronpringen felbit empfangen Habe,
toird demmad) wobl sutreffend fein. — n Hamburg wirbe
fein Haus bald der Mittelpuntt eines belebten gefelligen Ber
fehr3; frembe Diplomaten, Gelebrte, Sehriftiteller und Kimitler
fanden in bem gamy auf engliichem Jup emgevichteten Haue
eine qaftliche Sidtte. Geffdens Gattin 1t die einzige Todhter
Karl Jmmermanns, dejfen Wittwe, eine gebovene Niemener,
indter ben Eifenbabndiveltor Wolff in Hamburg geheirathet
Datte und Befanntlich in efner feinfinnigen, vou Putlip Heraus:

piang bes Raifers nict gegenwirtig su fein, wird da3 ganze
am biefigen Hofe beglaubigte diplomatijche Korps wibhrend der
Uniefenbeit Sr. Majeftiit des Raifers hier berjammeit fein
und bon Alerhochitbemfelben empiangen werben.

Ueber bdie Berdffentlichung ber Tagebitdher RKatfer
Jriedrichs jdyreibt bie Jord. Ag. Btg.:

Die ,Ricler Bta.” Dhat eine Sdilberung ber Sclacht bei
Rbnigardp gebracht, die ebenfalld etnem angeblichen Tagebuche
Saifer Friedric)’s entnommen fein foll. TWiv Haben davon Ab-
ftand genommen, die in ber ,Rumdbidau” verdffentlichten Auz=
alige aus bem angeblicdhen Tagebudje von 1870 mwieberzugeber,
weil bevechtiate Bweifel iiber bie felbit bei Borausjebung der
Echtheit der Bublifation dody erforberliche Leattimation betrefis
ber Befugnif zu derjelben obmalten muften.  Yus bemfelbert
Grunde gaben wiv den Wrtifel der ,Rieler Big.” nicht wieder.

Bon einem Hervorragenden Juriften wird der , Poft#
gefdhrieben : ?

Die Berdffentlihung de8 angeblichen Tagebudes Raifer
Priedrichs geftattet eme firafrechiliche Berfolgung nidht nue
megen Berlepung gemwifier Pavagraphen des Straigelesbuches,
fondern auch weaen Lerlepung des Urheberrechies. Manujtripte
genieBen nach dem Urheberrechi3gefese eten noch weitergehen-
den Scjubs al3 AWerle, die ber Anufor bereitd publizict bat, in=
bem audh bas Citiwen einzelner Stellen qus Manuitripten (§ 7
bed UrbeberrechtSaeletsed) und jegliche Uebexfesung (8 6 a. 6.
dergl. die Motive) als ftrafbarer Jtachdrud berboten find. Ve
fanmtlicy ftebt bas Urheberrecht dem Berfaffer unbd nach deffen
Zobe jeinent Crben au, foweit nidt eine vechtgeichiftliche
Uebertragung bdeffelben pon Seite ber Berechtiaten fattgefunden
Dat. Die Uebergabe eined IManuifripted zum Privataebraudge
it felbitoerfttndlich nodyt nicht Lebertragung de3 Urhebervechted.
odex der Ausiibung deffelben. g fann eine gt
ohne Genehmigung des Autord pder fewer Erben exfolgte Publis
Tation ein Urhebevreht ded Berlegerd begriinder.

Der Schub bed Urhebervechted wiirde n8 Gewicht fallen ge-
geniiber bevorftehenden Publifationen aud bem angeblichen

5] Shuld’ und - Sihne,

— Roman nad) frembent $Notiv frei bearbeitet von
; Max bon Weifenthurn.

= Uch jo,bad wweif i) ja eigentlid), i bitte mich
dovan: evinnevn jollen;  Dic. jelbft, fiigte fie mit lieblichem
Greithen 'au Otto gewendet hingyr, darf ich wohl jagen,
0B i) Dich febr Jonngebriunt finbe, ohne mit diejen
Worten einen Berftop: gegen die Ctiquette zu begehen.
= Jun, Kind, Du haft e dodh) nicht anbders erwarten
fonuen, ‘meinte:die: Grifin Idchelnd. Die Sonne Indiensd
fonte  Doch - nicht fdhwdcher fcheinen, nur uns zuliebe,
damit fie Otto’s  Antli nicht brdune.

. Du_ mifverjtehfl mich, Tante, ich wollte ja gar nicht,
daj er anbers wire  —. Du bift mir fo gerade recht,
fieher Dtto! . ) finbe 8, nur jdhade, daf man am Halfe
eien gang teifien Streifen fieht, basd ftivt den Gifekt.
~Man lachte " allgemein Derzlich iiber ihren Ginfall und
dann fprach Fulcam:

. — Obwobl Mira sugegen ift, muf ih dodh) in ihrer
Dlmwefenbeit von thr fprechen, wwie dud Ninbd fich verdndert
ot — ‘ie ganz verfcjieden 8 geworben von dem, was
©8_gewejen’ ift,

— Ju, fte hat mid) im verflofjenen Monate itberredet,
it-bag Haar nidit mehr lofe Herabhdngen su laffen und
dafyouft’ eine guofie Berdnderung in ihrer ganzen Crichei-
mung heroor; fie it eigentlich nodh viel 3u jung, um jhon
als ermachi Dimcjen b B

o .t bin jo Doch fiebsebn - Jahre, Tante — umd
grifer ald Du und Du weiBt ja dod), was der Rector
gejagt Bat.

_— 3a, ja, unterbrady fie bie Grifin ladiend, wir wiffen
Mlle, " 2af, was Du fagft, audh fiir den Rector Evange-
w1t ich fite meinen Theil aber finde es thbvicht,
enn ein- Hleine Mdadbchen die Crivathfenen nachdfft.

. Julcam Taufdhte befuftigt diefem Swiegelpriche; er ent-
fahm aus demfelbent, baf Grifin Marie Mira als Kind
anjaf,, daf" fie in ihr tmmer noch da3 Heine Wejen er-

blictte, .weldyed fie aufgenommen, erzogen und geliebt, daf
Peiva ihrerfeits nod) faum u dem Bewuptiein gefommen,
a3 {ie dic Rinbleit abgefiveift, und in etnem Alter ftand,
in weldjem man bereitd evwachien gu fein pflegt; bas fam
wohl daber, weil die Beiven fo gans weltabgejhlofjen
lebten und einenfo engen Gefichtatveis batten. Der Blid,
weldjen er jebt ouf Wira ridytete, war nicht frei von
RNeugierde; und wihrend er fie jo anjah, geftand er fidy,
baB fie auferorbentlicy veiyend und anmuthig fei und
efnem Jeden alg die Vertdrperung bed Friedend unb ber
Unjchuld erfjeinen mitffe. Wenn ihr Anblic ihn nicht
fo fehv vithrte, wie 8 vielleicht natitelich gewefen wire,
fo twar bie Urfocdye davon nur in dem Umftande u fuchen,
Daf3 fein Hery eben nicht mehr fret war, dafy wilde Leiden=
fchaft an demijelben gehrte. ‘Gr empfand e wobl, baf
bier Frieve und Cintracht zu Haufe; aber nadhbem bdie
erfte Freube bes Wieberjehens voriiber war, fithlte er eine
Leife Ungeduld — burd) dad Sefhnen Hervorgerufen, mig-
lichft bald zu der Frau guviidfehren su nnen, weldhe fein
©chidial und fein Herg i ihrer berechnenden Hand Hielt.

Die frohe Ausficht, fie bald mwiederfehen zu fHnnen,
Dielt feine gute Stimmung aufredht; er verbrachte den
Zag gany leidlich, fehnte fih) aber boch unausiprechlich
banad), Frau v. Cavr wicder in die Augen bliden, thre
Hond in Dber feinen Balten su bdiirfen. Um folgenden
Deorgen erfond er cine Audrede, um wenigftens fiir turze
Beit nad) der Stadt guriidfehren zu Iinnen; er bejuchte
Jrau v, Gavr, fand bdiefelbe aber bvon einem gangen
Sdywarm on Menjhen umringt, welcge 3 ihm unmig-
lid) madhtenr, auch nur ein vertrauliches Wort mit ber
Daue ded Haufesd zu fprechen.  Cinerfeitd verflimmt und
anbererfeitd dodh Defriedigt, weil er bie hbne Frau ge-
feben, Tehrte ber ®raf nach) dem Shlofle urii, auf
welchem er nun eine Wodhe Tang ununterbrocher: in dem
ftillen Familientreife weilte,

Am ficbenten Tage {dhidte Griifin Marie in aller Frith
fchon in fein Bimmer und liep ihm fagen, bap fieihn nach
bem Gabelfiibitiid erfuchen laffe, fich 3u ihr zu bemithen,
ba fie Bielerlet mit ifhm zu bejprechen Habe.

AIB er ihrem Wunjdge willfahrte, war er fAberrajdt,

fte allein au finben, 8 fiel ihm died umjomehr auf, a3
Miva fonft und immer in ihrer Nibe zu weilen pflegte.

— Jd) Habe mit Div su fpredjen, bemertte fie, ald er
an ihrer eite Plap genommen; fiivchte Dich nicht, s
ift nicht wiel, was i Dir su fagen Habe und auch nichts
Oefddftliches; tropbem liegt e3 mit jchiwer auf ber Seele.
€8 Hanbelt fich ndmlich um bas avme Rind, welches mich,
tie idh) fitvcjte, fdhwer vermiffen wird, wenn i einmal
nicht mebhr bin.

— Warum fpridhft Du {olhe Worte! €3 fann Div

ja beftimmt fein, noc) lange — fehr lange in unferer
Mitte zu weilen!
Nein — mein Herz vervdth miv deutlich, dof bies
nicht der Fall fein fann, und ih michte gern Dein Ber-
fprechen haben, dah Du ihr dann freundidhafilich sur Seite
ftefen toitjt; id) fenne Dein Hers, Otto, aber junge
WManner pflegen sumweilen gedbanfenlosd zu fein und hitte
id) jept nicht mit Div gefprodjen, jo mwitrdejt Due vielleicht
meined armen Rinded bvergeffen Haben; giebft Du mic
aber Dein Wort, bag Du fie fdiiben unbd behiiten willft,
wenn ith nicht mehr bin, dann iweif ich, Ddak ich jeder
©orge mid) iiberhoben fiiflen fann.  Mein Hers it miide,
id) fithle nur zu gut, dafy e8 nimmer lange Luft Haben
witd, 3u fhlagen, und fah e folylich al8 meine Pflicht
an, mit Dir zu fprechen. “Der ewige Schlaf - ift etivnd,
wonach man {ic) tm Soufe ber Beiten jehnen lernt, per
Tod hat feinerlei Schredniffe fiic mi) und Mira’s Ju-
tunft it bas Ginzige, wag mir Sorge macht! Du wirft
mein Bevmddhinify iibernehmen, nidht wahr, Fulcam? Du
wirft ihr treu sur Seite fteben!

— Jeber Wunicy von Dir wiirde miv Beilig fein! ente
gegnete Otto Fulcam ernft, dod) felbft, wenn Du nicht ge-
iprodjen Baben wiitdeft, twiive id) der Heinen Freundim
meiner Rindheit tren geblieben! Setiiberseugt, Miva with
mir ein theured BVermddhtnif fein, wir mir immer eine
liebe ©efjwefter bleiben. 5

— Gie ift ein holbes Wefen, ein liebebeditrftiges Midcen,
fprad) die ®réfin trdumeriid; fo bunfel aud)ifre Seburt,
fo wiirbe i) doch) immer den WMann, ber ihr Hery ju ge=
winnen verfieht, al3 ¢in vom Gliide bevorzugtes Wejew:




Tagebudie weiland Kaifer Fricdrich 1L, fomeit die Bublitation
cht unter dad StrafaeleBbudy. fallt, namenilich audh gegenitber
Secdffentlichungen in auglandiicien Bliltern, wenn fie in efnent
taate erfofgen, mit melGem Bertrdge fibec den Schub bed
[xheberrechtes abaeichloffen find. Die israge der Echtheit oder
Inechtheit fime Dabet praftiich gt in Betradt, Dag Urheber-
Techts-Gefep witrde bielleidht auch eine Handbhabe bieten, etwa
gegen  die angefiimbiate Brojdiive WMadensies einzufdyreitea,
{allg biefe wirtlich, wie geleaentlich verfautet hat, eigenbinbdige
ufzeichnungen  Setner Majejtit Katfer Friedrichd iIL an die
Deffentlichtert bringen follte. |

* Die bentidhfreifinnige Partei erlifpt jeh
Wahlaufruf.  Derfelbe hat folgenven Wortlaut:

Parteiaenofjen ! Am 80. Dftober werden die Wablen zum
Preuijchen A e ftattfinden. N dlicger noch
al8 bei fritberen Sanbdtagdmablen. it diesmal nady Ein
Yer fiinfiibrigen Wablperioden der Kampf fitr bie A
Baltung der Freibeiten ded Boltes und gegen neue Mieh
umg duvch Steuern gu fithren, und vechmen iviv dabet auf die
thitige Mitwirtung und bdie Opfermillinfeit aller Pavteiges

noffen.

Die Ygitation durch Wort und Scrit erfordert nicht unbe:
deutende Gummen.  Um planmifig und friiftig borgeben it
founen, bitten wir unfeve Freunde dringend, aldbald Beitrdge
au unjerm Gentral-MWahlfond3 an unjer Centralbureaun unter
der Adreffe ded Herrn O. Nicolat, Berlin BW., Botddameritrake
136, einfenben au wollen. Quithing erfolat bridh die Parlo-
mentaxijche Correfpondens, anf Wunidh unter ©. fre.

Der gefchaftafiihrende Ausichuf der deutichen
freifinnigen Borte. <0

Dr. TH. Boxth. Hugo Hermes. Qudolf Parifiuz. Cugen

Richter. Ridert. K. Schrader.

@

* @egenitber einer Mittheilung der ,Poft", daf bad
Buftandefommen  ber' Cmin- Pajda-Erpedition
durc) bie bighevigen Beichnungen bereits gefichert fef,
witd der ,Staaten-Corr.” von fompetenter Seite ge-
fehricbern :

Sn Sachen dex Cmin-Paiha-Crpedition Dhat geftern eine
Sibung ftattgefunden, weldier aud) Dr. Junfer beimshute, dev
iy fm Algemeinen mit ben Vorberettungen einverftanben er=
flivte, aber mit bem Ulrtbeil fiber die einzuichlagende Jtoute
nodh auviicEfielt, sumal durch die Aufftinde der Araber bie Be-
uxtheilung dex Sachlage fehr erichwert ift. Die Sammiungen

ehen burch bad Cingreifen der Rolonialgefellichaft, weldhe in
thren ibtbetlungen dafiiy jehr thatig i, qut vormdrtd und ift
die Hiilfte dex erforderlichen Summe, 300000 L, aeaeichnet,
fo bak Hier fein Grund vorlige, die Erpedition nidht jogleid)
w3 Werl au feben. Jn Folge der jebigen Unruben iird man
aber wobl ben Abgang der Grpedition, weldher fich einige
Herren aus eigenen Mitteln anjchlieen mwerden, nod verjdies
Den miiffen. Dad Opfer, weldes biefe ,Bolontire” bringen,
}ﬁf réiﬁf,vt gecing, ba bdiele Reife immerhim 20—30 000 Neart
oftet.

us Sanfjibar find Nadridten eingetroffen, worad
die Deutichen in Kiliwa den Heldentod ftarben nach wacerer
Bertheidigung angefichts bed Ddeutfchen Kanonenbootes,
weldjed 3u ihrer Unterftitung feine Mannidhaften lanben
fonnte, weil Taufende bewaffneter Cingeborener dad Ge-
jtabe bejet Dielten. Die Leichen bder Deutjdhen waren
furdytbar  verftiimmelt.  Das englijhe Kanonenboot
»Binguin® rettete Dad Leben Der Deutjdhen in Lindi. Die
Deutjchen in Mifindani entfamen mit genauer Noth. Die
Snfurgenten feuerten Galven in ihr mit Taufenden bon
Punden Schiehpulver belabenes Boot. Die reichen anglo-
mbdifhen Unficdler tn Bogamoho fliidteten wmit ihren
Familien und ihrem Bermbgen, aud Furcht vor einer be-
vorjtefenden Crhebung der Ritftenftimme und langten in
Sanftbar an.  IJn Bagamoyo foll ein Kampf ftattgefunden
faben, wobei einige Deutidje getddtet worden feten.

* Die Nachricht, daf bas3 Kartell filr Berlin gefdet-
tert fei, ift nicht zutreffend. Die Lerhandlungen jhwe-
berr nodh) und Dbitfien zu einem befriedigenden Abjdhluf
fithren.

* Die , Nouv, Revue’  bringt neue lange | 1

@nthiillungen iiber beutic)-belgiicje Abmachungen

Die ber Qinfert i ichat

ik

tegen Ded
Durchzugsd deuticher Truppen durch Belgien  im Kriegafoll.

* Der framdiifche Minifter bed Auswirtigen, Goblet,
hielt, wie uns telegraphij) ous Parid gemelbet wird,
bet bem Bantet in Fréville-E3carbotin bei Abbeville an-
Laglich ber Cimveihung einer Schule fitr Schlofferei eine
SRebe, tr twelcher er bemerite, e3 mire vergeblich zu vers
fucjen, bie Unvuben zu leugnen, welchen Frantreich fich
audgefest fehe, nachdem bie bedauerliche Wahl Boularngerd
exfolgt fei, weldje unermartet war und die Sufunft be-
drofe.  Wohin anderd fonne bie Politit Boulangers
flihren, al8 zir Wieberholung ivgend eines verabic

i n waven, hat eime Refolution angenontmen, in welder
eine Politit dber Verbandblungen anempiohlen wird.

Agram, 1. Ottobec. Die feierliche Eebffnuny der Hiefigen,
beutichen  protejtantiichen BWoligichule Hat beute unter Theilz

xfmf)i;ne von Bertvetern der Milithr- und Civilbehrden ftattges
unben,

BRom, 1. Oftober.
trager iiberreichte
bielem vom Kaifer Frany Jojef verliehene Gropiven; bed Ste=
fandordend mit einem liebendwiirdigen Schreiben bed Minifters
%e8 Audwiirtigen Grafen Kalnofy.

Peterdburg, 1. Ottoder. Der Kaifer und die Kaiferin, der
Groffurit Thronfolger und der Grofiieft Georg find gejterw
m‘gB[nblfgmtné eingetroffert.

Der biterveichijdh-ungariiche Gejchiifid=

wiitbigen - Abenteners.  Der Fedner evinmevt an. alles,
wad’ die Republif fitc dad Land gethan habe, er beftreite
nidht, dof Reformen iwimidjensiverth feien. Ein grofed
Uebel fomme baber, daf bie Majoritit der Kammer
nicht Homogen fei. Wenu in die Kammer zahlreiche
Boulangiften  gewdhlt wiirben, o onuten biefelben nur
Alles perwirren und umftitzen, um zu einer Anavchie
ober Diflatur, zu einem Biivgerivieg oder vielleicht zu
einent  audwirtigen unter ben  fchlimmiten  Beding-
ungen i gelangen. UAlle wiinjhen et ftavied, mid-
tiges und geachteted Franfreid). Wie IBrnne man aber
unter foldjen Bedingungen [Franfreich] die Achtung ber
andern Nationen fidjern, wasd follten die ausdwdrtigen
Michte vou Der Jufunjt Franfreichs denfen, twenn fjie
fich fragen miifjen, welcher Faftion dad Land am nddhiten
Fage audgeliefert fein tonnte. TWelde Bejchlitffe Tonne
man faffen, welche Bitndniffe ditrfe man Hoffen, wenn dad
Ranb jelbft feine Sidjerheit tn fid) trage und avderen
feine folche bieten fonne. ©oblet fprad) jchliefplich die
Buverfiht aus, baf bie Hepublif ben Sieg davontragen
werbe und gab ber feften Hoffnung Ausdruc, bdaf dad
Qand im nachften Jahre eine Kammer wihlen werde, die
die Ruhe und bdie Wobhljahrt Franfeeichs ficher zu ftellen
geeignet fei.

Wie aud Deputivtentreifen verlautet, ift ziwifden dem
Rriegdminifter Freycinet und dem Verichterftatier fiiv bas
Sriegsbudget ein bollftinbdiges Cinvernehmen eraielt. Freh-
cinet Bat 1ich mit einem Abftrich von tweiteren 6 Weillin-
nen, bie bie Bubdgetpojten fiiv Montirung, Remonte und
Bulver betreffen, einverftanden ecfldrt. Dagegen hat der
Diavineminifter Krang in einem Schreiben an die Budget-
commiffton die von ihm gefordecten Rredite aufrecht er-
halten und dabet bemerft, daf e3 ifhm fdhon fraglich fei,
ob Die bereits jugeftanbenen Nachldffe an dem urjpriing:
lichen Marinebudget fich mit feiner Pilicht gegen bas
Qand und bdie Navine vertriigen.

Felegraphifdhe Madhridhten,

Miindhen, 1. Oftober, Ubends. Die Bringen Ludivig und
Fupprecht Haben {ich aui die Nachricht bon einer heftigen v
franfung der Prinzelfin Qudwig nach Billa Ymiee bei Linbau
begebern, o die Prinzeifin vermeilt, und werben deshalb dem
Cmpfange Sr. Majeftit ded Raiferd nidht beimwohnen.

LWien, 1. Oftober. Nach einer Meldbung aud IMigtolcs Hat
ber Pring von Waled Heute den Uebungen feined dajelbit gar-
nifonivenden Regimented beigemwohnt.

Wien, 1. Oft. Der Qronpring bon Tinemart ift geftern
Abend Dier eingefroffen und im Hotel Imperial abgejtiegern.

Sopenhagen, 1. Oftober. Dev NReih8tag ift Heute chne
Zhronrede ervffiet worden. Vet der Briifibentemwabl wurden
in_beiben Qammern bie bighevigen Mitalieder der Prifidien
toiedergetvihlt.

SKopenbagen, 30. September. Eine von Delegivten der
Bavter der Linten hier abgehaltene BVerfamminng, zu twelcer
jeder TWahlfreid 3 Delegivte entiendet Hatte und zu welcher audh

Beter 1. Dftober. Per 1. Juli d. v betrugen die
Heidhgeinnahmen 370,900,000 Rubel gegeu 837,900,000 Rubel,
bie Jeichdandgaben 873,600,000 Rubel gegen 359,600,000 RbL.
tm porigen Jahre:

Tuges=Teuigleiten.

* Der Raifer hat nad) Mafgabe dev ergangenen Reife=
anorbnungen gejtern Nadymittag die JInfel Mainau wieder
verlaffen und fich um 2 Uhr bon dort mittelit Dampfe
fchiffes nach Lindau begeben. - BVon Lindau aus erfolgt
bie Weiterveife divelt nad) Veiinchen urd Nnfunfe dajelbft
Nberds 9 Uhr. Jn Mitnchen beabfichtigt der Kaifer nux
einet Tag gu verbleiben und bereitd am Dienftag ben 2.
Oftober, Abends 10 Ubr, iiber Simbach und St. Polten
nach) Wien weiter zu reiffen. Die Anfunft ded Monardhen
in Wien erfolgt vorausfichlich am Mittwod) den 3. Dts
tober, Bormittagd 9 Uhr, und wird Se. Majeftéit dott,
foweit big jest bejtimmt, 6i8 jum Mittwodh ben 10. Of=
tober berbleiben und bann feine Reife nach Rom fortfegen.
Ueber die Raifevreife gingen uns folgende telegraphiiche
Rachrichten zu:

Miainan, 1. Oftober. Jhre Maijeftit die Raiferin - Ronigin
uguita empfing borgeftern Weorgen die Bejudye Sv. Niajeftit
des Qaijers, ©r. & H. bes Grophirzogd bon Sadien und
Shrer Hobeiten ded Herzogd und ded Erbpringen vor Nafjau.
Geftecn Bovmittag nahm Jhre Majeftdt die Gliidwitniche ded
auf Sdhlof Mainau anwefenden hoben Familientreifes entqegen
uub wohnte fobann dem Gottesdienite in der Schioftivche bet.
Jtach demjelben famd bie Vegliidwitnichung durdy die Umgeb=
ungen ftatt. Den dibrigen Theil des Taged verbrachie IJhre
Majeftat in ftilfer Buriidaezogenfeit.

Meainan, 1. Oftober. Se. Maijeftit der Raifer unternahm
aeftecn Nadymittag eine Spazierfabrt mit dem Dampiboot und
Deute Vormittag elne folche mit einem Segelboot. Heute
Stachmittag furz nach 2 Uhr ift Se. Majeftiit per Dampiboot
von ber Mainau nac) Sinbau aboeveift.

Lindan, 1. Ottober. Se. Maieltit der Raifer traf, bom
GrbgroBhersog von Baden begleitet, Heute Nadymittag Galb 5
1lht hier etn, tourde bet der Sandung von dem Generaldivettor
der Gifenbahren Schnorr bon Carolefeld, jowie von den Spiben
der Behorben und dem Offisterforps empfangen unbd begad fich
fobann in einem von der Bringefiin Sudmia gefendeten Wagern:
nach dem Bahnhofe. Alle Schiffe im Hafen atten feitlich ge=
flogat, die Stadt war auf das Pradyttofte gefhmiidt, vone
Safen bid zum Babhnhofe bilbeten die Schulen und bie Vereine
Gpalier, die dichigedriingten BVolidmaifen, mwelche ben Land=
ungdplals und ben gangen Weg Hi3 sum Bahnhofe anfiillten,
begriifiten den Raifer mit nidt enbenden Jubelvufen. Nechdem
fich auf demt Bahnhofe ber ErbaroBherzog von Baden von St.
IMojeftt verabichiedet Datte, erfolgte gegen 4%, 1hr unter
immex erneuten enthufiaftijchen Qundgebungen ber Bevilferung
ble Weiterfahet nad) Kempten.

T8iew, 1. Oftober.  Bur Anfunit Sr. Majeitiit des Raiferd
Wilhelm viiden dle Truppen der Garnijon unter dem Kom=
manbo Hed FMEL. Bambaur und General-Majord ThHyr aus.
Die Ehrenfompagnie ftellt dad JInfanterie-Regiment Raifer
Wilhelm I Anuf Befehl de3 Raifers Haben mwihrend der An=
wefenfheit ded deutichen Kaifers die Offtziere, Milittrbeamten 2.
in und_auger, Dienft mit der Pavadefopibedecdung und bie
Mannfchaften in Paradbeuntfornt zu erjdeinen.
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anfeben.  Jene Nadyt — jener Sturm — dag holbe thrinen-
itberflutfete Antlis, der Freubenfchrei, ald fie unjer an-
jichtig ward und dad ploplich entdecdte Medaillon, find
Iguter Dinge, welche miv Heute nodh lebhaft vor Augen
jteen. Du erinnerft Did) doch auch nod) an Alles, Otto ?
Sie tvigt bas Deedaillon jest nody und ich bilde miv im-
mer ein, ¢ Ibnne eined Taged durd) daffelbe ihre A-
ftammung entbectt toerden.

— ber ift Dir nie der Gedante gefomumen, daf bies
fiic die arme Rleine bielleiht gar nicht eriwiinfdht fein
tinate?

— e, ich mdchte dad nicht gerne annehmern und fehe
trogbem ein, Bap 8 mbglich ift; ©ott gebe, dafy meinem
geliebtenn Rinde alles Bittere fern gebalten werde! Gie
ift zu jung und zu liebebediirftiq, su anmuthdvoll, nm Kum-
mer und Schmery veviragen zu fBnnen und bodh geftehe
id), dafp miv oft um fte bangt und id) mich bejorgten Her-
3end frage, wie nod) Alled werben wird.

— Teipt Du, Tantcjen, meinte Otto Fulcam mit gut-
miithigem Lacheln, baf id) groke Luft veripiire, ein We-
nig eiferfiichtig auf Mira zu werden? AL Deine Gedanten
wendent i) ihr su und i) bin vollfommen nebenjdachlich
georder.

— Jtein, an Dich denle id) oft genug, aber i) braudge
fiir Didh feine Beforgnip zu hegen, darin liegt ber Unter-
fegied. A3 RKnabe warft Du ein ehrlicher, warmbersiger,
ebelbentfender Junge, weshalb follte i) jest Sorge Haben,
Dafy Du nicht ben geraden Weg gekit, und was die Gii-
ter Diefer Welt Detrifft, broucht man Div nicht mehr zu
wiinfden, ald Du deven fhon hajt; i) Habe jomit feine
Urfacge, fiix Dich Bejondeves zu fitvhten, e3 fei denn dex
LBerluft einer Freundjdhoft, odver Cnitdujhung i irgend
einer Liebedangelegenbeit.

Fulcam lief ploslic) die Hand der Tante finfen und
fprang auf. Unwillfirlich iiberfam ihn abergliubijde Furcht,
die Angft, daf ein prophetijher Sinn i ihren Worten
{iegen fonne, objcgon er recht gut wufite, ba fie diefelben
nidht in foldem Sinn gemeint Habe.

« ©r trat an bad Fenjter und prepte die Stivne an bie

falte ©lasfcheibe; jebt mit einem Male war er aud dem
lethargifchen Buflanve aufgeriittelt, in weldem er fid) wabh-
vend ber fehten Tage bejunden. Enbdlog lang Dbitnfte e3
ihm, feit er ,fie” gejehen. Sicben Tage erft! Welche Cmig:
feit! ©r wollte diefelbe nicht verlingern, er wollte fHeute
nod) in ifre Augen bliden! Sine unausiprechliche Sehu-
jucht, jofort zu thr eilen zu tonnem, BHatte fich feiner be-
mddytigt — nur in ijrer Ndahe fonnte ev leben. Fafdh
wenbete er {id) an Grdfin Mavie, weldhe erjchipft in threm
Stufle lehute und die Augen gebanfenvell auf dben Reffen
gerichtet Datte.

— I werde nod) Heute Abends nach) bder Stadt
fﬁbrenﬁmﬁﬁen, ich glaube, der nddhfie Bug geht um jechs

© ab.

— ©p bald jhon? muf ed denn wirtlich fein? miv ift
8, al feieft Du eben erft gefommen und ich joll Dich
{chon ioieber berlieren !

— bexr diefed Mal nicht auf fech3 Jafhre, fonbern nur
auf wenige Stunbden, entgeguete ev lachend.  Lenn id) nicht
nod) tn der Nacht zuriickiehre, jo gefchieht e3 gewify mor-
gen Frith.

— Movgen Frith? fie fah ihn traumerifh an. IJh
wollte, ¢3 wdre Div mbglich gewefen, bHeute bier zu
bleiben.

Der Bormwurf, welden fie audfprad, war jo janft, ihr
ganzed Ausfehen fo dtheriich, bap er umwillfitelich Reue
empfand.  IMit fibermenjchlicher Anftrengung gelang e3 ihm,
fich fo weit 1 behervichen, ihr zu fagen, dap er bereit jei,
jeine Fahrt aufzugeben  und exft morgen zur Stadf su
fohren, wenn fie died iwinjdge. Doch felbftlosd, wie jie
war, erfldrt {ie, jie wolle auf feinen Fall, daf er ber
augenblidlichen Laune einer alten Frau wegen feinen Plinen
entjage, und e warb ihr jomit leicht, ihn zur Abreife zu
Beftimmen.

6. Capitel. — €in BVerfpreden.
€8 war beildufig holb zebn Ubr, alsd Otto Fulcam an
bem Hanfe vorfubr, weldhed Frau v. Carr bewohnte und
ungedbulbig an ber Glode 30q.

— St die gndbdige Frau zu Haufe? fragte e, vor dem
Diener jeine Crregung nur mithiam beherrichend und er=

bielt eine bejohenbe Unttovt; bemerfte aber midht, Dok

biefelbe nur zbgernd gegeben worden,
B_ Die gndbdige Fraw befindet fich im Cmpfangdsimmier,
abexiiy

Der Mam war offenbar in peinliher Verlegenpeit.

Otto madhte ihm nur ein Jeichen, ausd dem Wege 3u
treten.

— ©ie brauchen mich) nicht anzumelden, ich finbe meinew
LWeg fchon allein, fprach ex mit ruhiger Sicherbeit, und
bevor ber Diener EGinwendungen erfeben fonnte, war er
fchon itber bie Treppe Hinaufgeeilt.

@y bffnete die Thiic De8 Salond und tvat ein.

Frau v. Care befand fich in Halb fitender, Halb liegen=
ber Stellung auf einer Chaifelongue; i verfiihrerijcher
Ndbe von ihr, auf einem niederen Stufl, faf der Herzog
von Dantey.

Gin falter Schauver durchriefelte mit einem Male Ottos
Fulcam, objhon eigentlich gar fein berecjtigter SGrund
bafitv borjanden war. Wedhalb follte der Herzog Fram
v, Gavr feinen Abendbejuch machen — iwedhalb diefe ihm
nidht empfangen? Das Gange wor ja dodh einfach und:
natiiclic) und doch . . .

Gr trat weniger ftitvmife) afd er iiber die Trepbe Her=
aufgeeilt in die Mitte des Jimmers und jein Antlis Hatte
uniillfivlid) einen ernften Ausdruc angenommen. Fraw
v. Carr madjte eine gefchicte Bewegung, durd) weldge bie
Gntfernung swifhen ihr und dem Herjog etwad grifer
ward; war e3 Ueberrajfung ober BVerdruf, der fich in
ihren Mienen ausdprigte? Fulcam wdire nicdht im Stande
gewefen, bad zu beftimmen, der Husddrud fom und ging
fo zafd.

— Uch Sie find e8? fprach fie, ihm Ddie juwelenge=
fmitcite Hand entgegenftrecend.

(Fortiepung folgt.)
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Ron, 30. September.  Dem ,Fanfulla” 3ufolge wiitbe bdie
Weleudhung bed Forums zu_Ehren ded Ratlerd Wilbelm am
14 thnber ftattfinben, am 18, Ottober iviicde ein Ausfug in
9 lmgebung von Som unternommen iverden, bdie VUbretie
qnc) Meapel witede am 16. Oftober Movgens erfolgen.  Fite
den 18. Ditober twiire Morgens frith ein Befudy von Vombpeji
umd fodann die Nitdreife nmach Rom beabfichtigt, am Abend
9iefes Taged witrde da3 Concert mit Fadelzug auf der Piazza
el Bopolo ftattfinbern.

* Der Qonig vor Witrttemberg Hat ein Handidreiben
an ben Dberbiivgermeifter v. Had gerichtet, in welchem
8 beift 2
it befonderer ‘Befriehtuung blide Jch auf die lebten Tage
b beven feftlichen Glanz surind, mit weldem dle Stadt Stutt
et den Deutfchen Kaifer bei dem evften Bejud) an Dieinem
bmmget empfangen Dat.  Schdner und gropartiger demn je

o der Willfommen, welchen Schvaben dem erhabenen Gaite
zntgmengehmcbt bat.  Die Beichen, iie unjer BVolf bdie Ver=
dnmg und Buneigung, weldpe e3 fiiv den GroBvater und Vater
fegte, mit vollem Serzen auf den Enfel iibectragen bHat, und’
3¢ Dulbigungen, welche Sr. Majeftiit dem Raifer davgebracyt
wichen, haben Tir, die Kdnigin und I, ald einen Un3 ge-
wotbenen Beweid vor treuer Anbhinglichieit empiunden. Jch
qeniige einem Bebiirinifie Wetnesd Herzens, wenn Jch der Stadt
b den Bereinen Meinen gnidigften und wirmiten Dant fiie
lbre m io erhebender Weiie bethitigte Liebe und Treue aud-

ﬁJxe SBIuttev: enthalten einen gl‘(ufrm Fu einer Stiftung,
weldge anfdBlich De3 am 25. Juni 1889  ftattfindenden

Hegierung3-Jubiltums besd Kbnigd Rarl in Qrajt treten

foll. Die Binfen der Stiftung follen jafrlich su gleichen

Foeilen fitv gewerbliche und lanbwirthichaitliche Bwede
vermendet, eine Summe foll fir Ddie finftlerijhe Aus-
fmitdung einer Ausftellungshalle im neuen Lanbdedge-

werbemufeum audgefchiedern erden.

Wie der ,Schw. Weerfur’ von  wohluntervichieter
Geite Hict, bat fich Der Kaifer fehr befriedigt itber feinen
Yufenthalt in Stuitgart andgefprochen. Cr fithlie fich
frendtg bevithrt on bem thm fo einmiithig gewordenen
wormen Gmpfang uud bezeichuete die feftlichen Bevans
flalfungen wiederyolt alé Herliche. Dev Fundfahrt ge-
denfend, bemerfte ber Railer, bdre gungv Stadt fei ein
wafter Garten.  Desgleichen haben fowohl RKaifer Wil-
film af3 beffen Gefolge iiber Has taftvolle Benehmen bed
Publifuma jowohl betm Empfang, ald bei der Umfahrt,
fomie fibe Ddie audgezeihnete Ordnung bei der Spalier=
bilbung fich duperft anerfennend ausgejprochen.

* Qaifer Wilheln Hat laut Befanntmachung tm , Reichs-
ngeiger” feinec @emablin, der Kaiferin &ugu\tu Bice
toria, Den Sd)wavzen Ablerororden verliehen.

* Die Kaiferin Friebridy begab fich mit dea Prin-
sijinnen-Tochtern geftern Montag um 11 Uhr per Wa-
gen noch Spandan und hat von da bie Reife nad) Riel
angetreten.

* Die Kaiferin Friedrid {)at wie die ,Sport:
welt" exfahrt, Dem englijdhen Jodeyflub ein i'idb
ifres verftorbenen Gemahl8 itberjandt, weldjes feinen Plog
in ben Redumen ded ﬁ[ubs 31 Yewmarfet erhalten iwird.
faifer Friedric) war feit dem Jahre 1881 Ehrenmitglicd
18 englijchen Jockeytlubs.

* Dr. Qudwig Hahn, Dder befannte Begriinder dev
fifiecest SProvimsial-Correjpondeny und BVerfaffer mebrerer
uater{indijch-biftoriicher Werte ift geftorben.

* Graf Wilhelm Bismard witd an Stelle ded
Sern von Cranad) megurungépmﬁhex' in Hannober.
Jiieft Bismard wiinjcht feinen Sohn in ndheve Begieh-
g 31 Bennigfen gebracht zu fehen.

* Dev bighevige Staatdfefritir bed Ieichdidhabamis
on Jacobt bat erft mit feinem DGeute eryolgten Ueberivitt in
ben Rubeftand die Gejchifte feined Wmted niebergefegt, und
find Diefelben nunntehr von feinem Nachiviger, dem Staatsd=

\eh:ebmr Sreibervn von Maltzahn-Gitly, iibernommen
Worden.

* Der Unterftaatefefretir im Audwirtigen Amt, Graf Ber-
dem, Bat einen lingeven Urlaub angetveten, und ift, wie wix
foven, bie Qeitung dex polittichen und mcbtbmmd;en Abtheil=
g ded Audivirtigen Amtesd bis zur Riidkiehr des Staats
fettits Guafen Hevbert Bismard dem Wirtl. Geb. Legations:
tath Heren bon O oljtein itbertragen worden.

der auf Bapiexftretfen geichriebenen Notizen ded Raiferd an Sir
&t{g:ﬁ[{ SMadenzie, Wworin ex beﬁen Behandlung billigte, ent=

* MRilitdrifde %eftraiungen in Gnglanb. Als
ein Beifpiel britijher Manndzud)t mag bdie joeben verdf-
fentlichte Statiftit militdrijcher Beftrafungen fiir Dag cabr
1887 gelten.. Danach {ind Strafen im AL , s

Berliner Virfe vom 1. October.

Nach - fefter Erbffnung be\: Penttaen Borie arifi Hald eine
bidhiwachung ber Qaltung Blas, welche den fpetulativer Wer-
then Rnrﬁcmbuﬁeu aufiigte. %eﬁer beba\mtet blieben Anfage-
oerthe; Banfen und Babhnen matt, auch umrmmettﬁe Die
unguniﬁue Haltung behauptete fich b8 zum Borienichlub.

clufive triegBgerichtlicher Crlenntnifie, - erfannt 249448,
madt aljo auf bie gefjammie (Eﬁettwftarfe britticher Bunb-
madht 123,7 Progent, b.§. 17/, Beftrafung auj jeden Sol=
baten in einem Jahre.

* Beyhot: Die in Warjdhau ericheinende jtark berbreitete
Hebriiiche Rettung. ,Hazefira” ift wegen Kritifivung bon Re-
gierungdmafiegen durch Verfiiqung desd Minifters bes Jnnexn
auf 4 PWochen fugpendirt worden.

Sn Britfiel wurde geftern der sieite internationale Haws
beIB, Wechiel-, und Seexehtdcongre exdffnet. = Alle Staaten
fomwie dte meiften juriftiichen Gefelicharten find auf

Berlin 1. Dctober. Wetzen foun Hoher zuc B!ntu,, Infn

175 548 193 M. Dttober 18350— 104,50 184,26 M. — Woggen Iofo
guk 3 Iauut, Sermine fteigend, Iofo 160 913 162 DY, Dltober-Jtovember
157,75 =158—167- 157,26 M. — @erjte tm:(q, lofo 135 618 196
Hafer Iofo fHll, Termine ettvod beffer, Iofo 135 i
pember 132 M. it b
Dttober - 57,10 SH
Titud unterlag geringel
nY;ne %nﬁ .;3 bi8 52,60 m 52,70 B D!mﬁex—%ﬂnbe’mber 5220 5;5 51 90

mit 70 M, Buhmd)ﬁnﬁnnbe Toto oﬁne ?a 0 M. D!mﬁer.s)ts-
ﬁmd)ex?ﬁld big 32,50 818 32,30 M. mz{ainmtﬁl 00 26 Bi§ 24
. 0 24 618 22 Wt Roggenmedl 0 21, 5 613 21 M., 0 und1 24 BI®
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m'c!fe verftefien fich, fofern ntdht anderd angegeben, al8 begafhit.

vertreten.  Die Haubtaufgabe des Konarefies bejteht in der
Indarbeitung eined internationalen Gefebbuches iiber das

Wechielvecht.

* Morbe in Condon. An zwei von einanbder ents
legenen Buniten ded Lombdoner Oftended mwuvben in ber
RNacht vom Sonnabend sum Sonntag abermald et
Frauen in graflidher Weife ermordet, allem
Unjcheine nach von Derjelben Perfon, weldhe die fru{)eren
Morde in diejem Stabttheile veriibt hat. Die eine Leiche
war furchtbar verjtiimmelt. Die Opfer find wicder Frauert
ichlechten Rufs. BVon dem Thiter fehlt jede Spur. Jn
Lhitechapel berricht hochgradige Anfrequng. Die Poli-
get ift v5(lig rathlos.

* Die Sonbdoner ,Whitedapelmorde’ beherrichen die
Cinbildbungsirait bes BVoltes in einer folchen Weile, bﬂB fchon
el emqebubete Zhiter” Dervorgetreten find: ein Jiegelox=
Beiter Namens John Fibgerald, defjen Gebirn aber fo ;,erruttet
ift, baft et nicht einmal mebr den Tag der Unthat iweik, und
ein Burjcde bon 18 Jahren Ramens Jofeph Woods n Ports-
mouth, der nach Mitternacht eine Dirne mit dem Audrufe er-
fdyrectte, e fei ber Whitechapelmbrder. GSie Dblies daraufhin
ihre Qarmpfeife, die fich viele Dirnen feit jenen Morben uge:
fegt Daben; bie Bolizei cilte hecbei und bemdchtigte fich bed
Jurglxngé bex indeffen mit einex Biirgfchajt bom 10 Litxl. weg=
tam. Die Veemuthung, daf Mary Ynn Nicols und Annie
Ghapman einent ,aratomiichen” Seichentiuber aum DOpfer ge-
fallex feien, word bei ber Schluflibung bet ‘ktdjenidyau Bejt
tigt. Hachdem bex Borjibende die Geichichte ded Morde3, jo=
weit fie befannt geworden, boraeivagen, erfmtme er fiber bie
bon Br. PhHilipps vorgenommene Unterfuchung einen Bexidyt,
Deffen (Em»e[bcum fih ber ZWiedergabe entsiefen. Dev vers
muthlhiche Thiter mwird aIﬁ ein Wann von 40 Jabren, bunflet

Gusidndiife Fouds

8, el i9hiid,
b magm. Divtbende 1887.

Gefichisfarbe, Tchibigem Rod und fx
Auftreten gejchildert.

* Die Copra, dad getrodnete Fleifch der Cocodnuf,
bildet feit einigen Jabren eimen an Widptigleit immer ju-
nefymenden Ausfubrartifel aller Tropenlinder. IJhre B
arbeitung beichaftigt namentlidh in Siiddentichland eine
Heihe von Fabrifen. Das daraus el hat

neuetbmgé eine weitere fehr bemetienémertbe Berwenbung
su einem Produft gefunden, weldhes geeignet eridheint, in
der Bolkgerndhrung eine Rolle zu fpielen. €3 ift ndmlich
dem Ghemifer Dr. Schlind m Ludmigdhafen gelunger,
bag Oel von freien Fettfturen und dthevrichen Velen u
befreien, fo daf die erbaltene ,Cocusdbutier al3 Speifefett
vouyitalich verwendbar, leicht verdaulich und von grofer
altbarfeit ift. AB ein veined Naturprodulf, bem ledig=
ity feine chadlichen Beftandibeile entzogen find, wird ed
bet billigem Preife ben Borsug vor vielen anderen Butter
exjapmitteln verdienen.
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* Der Generalfonjul bon Brauwer it sur boritber
Beichaitiqung foieder in Had Wudmwirtige Amt berufen wordem.
* Die ftarie @ﬁrer&nﬁ[ welde bem Orientalifhen
Geminar bei jeiner Erdffnung am 18. Oltober 1887 zu-
ftedmte, Bat fich, wie zu erwarten war, bald betrachtlich) vexs
minbext. %ubmh man Anfangd diber bie BVeftmmmumg Dded
Sultudminiiters weit Hinaus ging, wonady die Sabl der Theil-
uehmer an cinem Quriug in der Feael nicht mebr ald ZwiL
betvagen biixfe, Hat fich nuy fii vier Sprachen eine angemeijene
§irersabl dawernd erhalten, ndmlich bei dem Arabijchen, Liir=
Hichen, Chinefifchen und Japanifchen. Der Unterricht im Ber=
fiidjen: war unbejtdndig bejucdht. Der Beftimmung des Qultus-
minifter bon 1887 gemi§ find fiir bag begmneube zeite Jahr
neue Qurie fiiv Ynfinger neben Den mweiterzufiifrenden Kurfen
Sorer eingerichtet. Die Berufung eined dritten
rmtﬁmnﬁxgen Qebrexd, welde im Etat fiiv 1888/89 bemwilligt
wwutde, it bis iept nod) nicht exfolgt. Ndchites Jabhr finden
die erften Priifungen im Arabijchen, Titrfifchen, Berftichen- und
&mbuﬂamidzen Tmtt, fiiv mwelhe Sprachen der Kurjus vier
Gemefter umfafit.

* Die untetfud;ung itber bie Urfadje Der
Rataftrophe in Den Diomantgruben BHat nad) einer
Melbung aud Kimberley folgenbed ergeben: 1) Die im
Bergwert Umgefommenen find erfticlt, inbem Dad Feuer
bet Gtollen Nr. 1 zeritbrte.  2) Der Stollen Nr. 2
war nicht mit ben gefeslichen BVorrichtungen zum Riever-
loffen unbd sur Hevoufbefdrderung von Perjonen verfehen.
3) Dad Feuer 1ft in bem Eingangdichacht auf ufillige
!lBﬂe fe entftanben.

* Dr. Madenste jtelt, wie berIautet, in iemem md io

groet it

wenn Raﬁer Friedrid) in feinen (immfenzieﬁ) @hnben gelaﬁen
orden wive, er mindeftend 20 Monate linger gelebt Haben
wiitde_und dap a3 Qeben ded Monarchen thatidchlich durch
Mangel on Gefchicdlichleit anf Seiten einiger der deutichen
Yerste getitvzt wurde. Die allgememe Tendenz bed Buded
geht babin, ben Jtachiweid su fiibren, daf ber Katler nidht noth=
wenbiger Weife ein Opier des Krebied 3u werben brauchte und
dafp unacbdttge Behandlung den Krebd erzeugte.  Dad Bu
witd fibex 20 JNuftrationen und verichicdene Nacdbilbungen
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fiehlt als Gelegentk

T T

\ Die idhdnften 1. haltbarften sum Borzeichnen et Wiilche
und aum Signiven der Riften, Sticte und Waaren
empfiehlt

Otto Unhelkannt,

BWertftatt fiiv math., phyf. und opt. Jnfir,,
Slcinjdmieden quervor,
neben ber Forelle

J. F. Junker,

Bic alleinige Wicderlnge
der Kinderwagen- wnd Holzwaaren-Fahrik

pon . A, Naether in Zeitz
befindet fidh in

Halle a. 8,
5= om Marlt (iritber Sotel Jiivieh).

Specialititen in:

Kinderwagen, Krankenwagen,
Ziegembockwagen, FPuppenwagemn,
Kindermobel, Kinder-Pulte,

verstelibare Kinderstiithle,
Wirthschaftsleitern, Iiich tithle,
oNaether’ss

weltheriihmte KKosmos-Stithle ete.
WEE~ Der Veclauf findet su Fubeifpreifon fiatt, “Tug

J. F. Junker.

3 33113 p— 500‘0 unier dem wirklichen Verkaufspreis.

e VW Veuheiten der Jahres=eil. .

&~ Schneiderinnen gewiihre Vorzugspreise. 55l

Louis Sachs, Hallea.s., 24. Gr. Hiridjirase 24,

in empf g
_|Alle Avten Hevven- u. Dauten:-CGarderobe, Diibelftoffe, Gardinen, Deden 2¢.

: Cachemires, Plaids, Cheviots,
e Biagonal, Tuchstoff, Crepe
e S We

doppelte Breiten, halb a.
reine Wolle

Zur Saison
Bringen wiv unfere mit den ten vollf fi

ften Eiurid
dentbar hiditen Stufe flehende

Firberei und Chemische Weischerei

feblende &

gen . berjeh aunf der

bi8 su gen Poftbariten

Ty gung twie and) durd) Wmficben iberraidenh
fdhbn twieder hevgeftelt.

ﬁtrttn-ﬂthtrﬁitbtl‘,‘ﬂn;ﬁﬂt, Bumenmintel und Joguetts

Bivien:, engl. Wull: wit THN u. veine Til-Gardinen, Bitragen, Stoves,
Deckfhen 2¢.
fwerben mittels uuferer wemen und praftijden Cinviditungen bei jorgjaltiger und fadige=
uwiifzer. Behaudlung

wie meu hergestellt,
wobei wir auj Bevlangen bas Wusbefjern derfelben iibernefhmen, obder foldje créme
firben, aud) unverbrennlid) madjen.
Sammete ud Pliische werden ourd) Einpreffen vor Muftern & [a BVelowrs,
Saquard modernifivt.
Ball- 1. Gesellschaftskleider bhis 31 den fojtbarfter werden mit jo
auf bag Sauberfte gereinigt.

E B @. ﬁg
ﬂeimiggﬁtritmige 2 wud Pojtitragen=Eee.

Dodymodersie Farben diefer Saifon. “B0
unftrige von auswivtd prompt und gewiffenhaft. ERENN
Sy v b6 e eviut i

werden durd) eine gritudlid)

oer Garnivimg

° & (I

Johamn Jajyryceck |

Halle a. &, i ’1"1‘%‘

Magdebnrgerfivafze 40, o

{ empfichlt fein Lager vow felbji= Thugl

@ 9 ‘v~ ? @ ® @ 3[ gefertigten ?;‘giﬁg
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. kg . tiligiten Preifen. oiller

! 14, : (2 K ind
Mefb?gidiwcid;e e Seliey Brpuruturr " iy
7 seehec l@ 5 @ mqrb;n prompt uud billight aus- Tk
UL/ aefitfrt. i

weldje i) im Gangen a Pfuud 20, im Wusfhuitt & Pid. THNima T E e o
30%7;}.‘]@3:“9“ tietbe. T nlne Mutterm gh}é
WMade  gleidgzeitig anf frische Schellfische ynd|—— TR follte beim Wajdhen und Babden i
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| . Lo iy, . |Tevnedhin midy mit Spren werthen Auftvdgen zu beehren. ; Ben Gtiiden fit nur 1 6 bei A
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gg;ﬁ:bgeritebt, ben 29. @eptember 1888. %ﬁ?ﬁ%ﬁ?&ig et ggges%s“ tragﬂgﬁ‘b?ﬁem Godil im bef.ten %uageqe[ment fmﬁtb? i:;n
S(Shellk & v0g el. it Theil erden gu lajjen. i ikt S ‘V' Nletsch ﬁg{va?; ‘Fe'i“;é. :Y;

m R tinifl(Tay  Lawafti Mittagstisch i i ~Deuc uud gebraudjte Dise eitt
gir Ginjalrigsgreimilige Srutshmen cswi| AN oOLte, Pofamentier. | woe wm scbmse o | &
K15 Sandberg 10a, 1 Minute von der alten Kaferre. faidhrinte  Lindenftrape 7. wl

rebattionellen unb Jnferatentheil verantwortlicy Jultus Mundelt tn Halle. — PO ke Budybruderel (. Rietidnrann) & Sl
Shriven o ﬁwebitiongbeg &)alle’?dmn Tageblattes: Orofe Wiriditvage 19, gedffnet von 7 hr Morgens bis 7 Uhr Rocnos.

Pievgu 1 Beilage.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	10
	03
	3.10.1888 (No. 232)
	Politische Nachrichten.
	[Seite 692]

	5] Schuld und Sühne. Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von Max von Weißenthurn.
	[Seite 692]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 693]

	Tages-Neuigkeiten.
	[Seite 693]

	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 1. October.
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 1. October.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









